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Neuorganisation der Abfallabfuhr ab 2012

Es ist beabsichtigt, die Abfallgebühren
zu optimieren. Dabei werden Überlegun-
gen angestellt, Details in der Administra-
tion zu vereinfachen und die Gebühren-
kalkulation gerechter zu gestalten.
Folgende Änderungen sollen voraussicht-
lich ab 2012 vorgenommen werden:

- Einführung von Abfalltonnen mit 60 und
mit 90 Liter Fassungsvermögen

- Gänzlicher Entfall der Banderolen (Wert-
marken) für „mengenbezogene Abfall-
tonnen“

Das Angebot von Abfallgefäßen wird ab
2012 erweitert und es kann dadurch eine
optimale Anpassung an den jeweiligen
Bedarf der einzelnen Haushalte erreicht
werden. Damit verbunden ist das Erfor-
dernis  der Änderung der Abfallgebühren,

wobei ausdrücklich keine Erhöhung der
Gebühren vorgesehen ist. Das Prinzip
der Kostendeckung für den Bereich der
Abfallabfuhr muss selbstverständlich ein-
gehalten werden.

Vorteile für die Haushalte:

- Bedarfsorientierte Wahl des Abfall-
behälters

- Wechsel der Abfalltonnen ist vierteljähr-
lich möglich (wie bisher)

- Keine Kosten bei Wechsel der Abfall-
tonne (Abfalltonnen sind schon viele Jah-
re angemietet, Mietkosten sind in der
Abfallgebühr eingeschlossen)

- Entfall der Banderolen bei den bisher
„mengenbezogenen Behältern“

- Banderolen müssen nicht vom
Gemeindeamt abgeholt werden und die
Anbringung am Abfallgefäß kann nicht
vergessen werden

In der Gegenüberstellung der verschie-
denen Varianten wird die mögliche Ein-
sparung oder Mehrkosten dargestellt.
Für die Haushalte mit bisherigem
„mengenbezogenem Tarif“ ist bei gleich-
bleibendem Abfallgefäß eine Kosten-
erhöhung verbunden, aber natürlich bei
Umstieg auf ein kleineres Abfallgefäß
ebenfalls eine Gebühreneinsparung mög-
lich.

Die angeführten Gebühren für 2012 in der
unten angeführten Tabelle sind noch nicht
fixiert, können sich also noch in gerin-
gem Ausmaß verändern!

zeitung
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Wir ersuchen Sie um Abgabe der ausgefüllten Bedarfsmeldung (Beilagenblatt) bis spätestens 31. August 2011.

Bei Nichtabgabe der Bedarfsmeldung: Bei allen Haushalten die derzeit einen mengenbezogenen Tarif haben,
                                                               wird die Gebühr auf die bestehende Tonne (120l /240l) mit

      12 Entleerungen geändert.

Die Grundgebühr Einpersonenhaushalt EUR 32,20 und Mehrpersonenhaushalt EUR 37,60 bleiben unverändert.
Die Gebühren sind exkl. 10% Mwst.

derzeitige Müllgefäße pro Jahr 
Abfallgebühr 

(exkl. Grundgebühr) 

60 l Müllsäcke Einpersonenhaushalt 8 Müllsäcke   26,40 

60 l Müllsäcke Mehrpersonenhaushalt 12 Müllsäcke    55,60 

120 l Tonne mengenbezogen 10 Wertmarken + 2 Müllsäcke    66,40 

120 l Tonne 12 Entleerungen + 10 Müllsäcke  

240 l Tonne mengenbezogen 10 Wertmarken + 2 Müllsäcke  

240 l Tonne 12 Entleerungen + 10 Müllsäcke  

 

Müllgefäße ab 01. Jänner 2012 pro Jahr 
Abfallgebühr 

(exkl. Grundgebühr) 

60 l Müllsäcke Einpersonenhaushalt 8 Müllsäcke   26,40 

60 l Müllsäcke Mehrpersonenhaushalt 12 Müllsäcke    55,60 

60 l Tonne 12 Entleerungen    55,60 

90 l Tonne 12 Entleerungen    81,00 

120 l Tonne 12 Entleerungen  

240 l Tonne 12 Entleerungen  
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Im April wurde vom Umweltausschuss
mit Unterstützung des Bezirksabfall-
verbandes eine Restmüllanalyse durch-
geführt. Von 22 Haushalten (anonym)
wurden Abfalltonnen bzw. Säcke abge-
holt und sortiert.

Das Ergebnis der Restmüllanalyse wird
in nebenstehender Tabelle bekannt ge-
geben:

Kosteneinsparung von EUR 15.000,00
möglich.

Restmüllanalyse mit überraschendem Ergebnis

Im Restabfall waren insgesamt 52 %
Wertstoffe und biogene Materialien ent-
halten. Die Entsorgung bzw. Verbren-
nung des Restabfalles kostet pro Tonne
EUR 157,00.
Das bedeutet bei einem Aufkommen an
Restabfall im Jahr 2010 in Großraming
von 217 to ein theoretisches Einspar-
potenzial in Höhe von EUR 17.643,81.
Dieser möglichen Einsparung stehen
Kosten für die Kompostierung des bioge-
nen Materials in Höhe von EUR 2.192,40

gegenüber, sodass eine Netto-Einspa-
rung über EUR 15.451,41 möglich wäre.
Das sind immerhin 12,5 % der jährlichen
Gesamtkosten für die Abfallabfuhr.

Die Transportkosten sind im Vergleich
nicht berücksichtigt. Höhere Transport-
kosten bei den biogenen Abfällen sollten
durch Einsparung bei den Transport-

kosten für den Restmüll abgedeckt wer-
den.

Jeder Haushalt kann aktiv durch noch
genauere Mülltrennung dazu beitragen,
dass die Kosten  der Abfallabfuhr redu-
ziert werden oder zumindestens nicht
steigen und in Folge dessen die Gebüh-
ren nicht erhöht werden müssen. Im Jahr
2010 wurden 217 to Restabfall entsorgt.

 kg Gew. % 

Papier 20,60 8,05 % 

51,97 % 

Glas 10,70 4,18 % 

Kunststoffe - Verbundstoffe 30,50 11,92 % 

Metalle 10,40 4,06 % 

Biogenes Material 60,80 23,76 % 

Problemstoffe gemischt 3,20 1,25 % 

48,03 % Feinfraktion kleiner 40 mm 27,80 10,86 % 

Restabfall gemischt 91,90 35,91 % 

Gesamtsumme 255,90 100,00 % 

48,03% 

23,76% 

28,21% 

Restabfall Biogenes Material Papier, Glas, Kunststoff, Metalle

Die Grafik zeigt, dass nur 48 % tatsäch-
licher Restmüll sind und in die Tonne
bzw. in den Sack gehören.

23,76 % biogenes Material gehört in die
Biotonne oder kompostiert.

28,21 % gehören nicht in den Restmüll
sondern müssen im Altstoffsammel-
zentrum entsorgt werden.
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IN DIE BIOTONNE: 

NEIN 

 Plastiksackerl - auch nicht zum  

 Einwickeln der Küchenabfälle! 

 sonstige Kunststoffe 

verdorbenes Fleisch aus kaputter  

 Kühltruhe 

flüssige Speisereste 

Salatsaucen 

Altspeisefette, Altspeiseöle 

beschichtete und imprägnierte  

 Papiere 

Windeln, Hygieneartikel 

Inhalte von Staubsaugerbeuteln 

Altmedikamente 

Restabfall 

Koks- und Kohleasche 

 

JA 

Gemüseabfälle 

Obstreste, Zitrusschalen 

verdorbenes Obst und Gemüse 

Eierschalen 

Kaffeesatz mit Filtertüten 

Teebeutel 

Speisereste (auch Fleisch-,  

 Wurst- und Fischreste) 

Käsereste,- rinden 

altes Brot und Gebäck 

verdorbene Lebensmittel 

Servietten, Taschentücher,  

Küchenrollen 

Pappteller (ohne Beschichtung) 

Schnittblumen 

Sägespäne, Sägemehl 

Laub, Nadelstreu 

Unkraut, kranke und  

abgestorbene Pflanzenteile 

Fallobst 

 

TIPP: Zum Einwickeln von Küchenabfällen Zeitungspapier oder Küchenrolle verwenden! 
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14 neue Wohnungen im Lumplgraben

Die Wohnungsgenossenschaft Styria
baut im Lumplgraben geförderte Miet-
wohnungen.

Es entstehen 14 Wohneinheiten mit un-
terschiedlichen Größen:

- 4 Wohnungen mit ca. 84 m² mit 2
Kinderzimmer

- 2 Wohnungen mit ca. 70 m² mit
1 Kinderzimmer

- 8 Wohnungen von 46 m² bis 60 m², ohne
Kinderzimmer

Die Pläne liegen im Gemeindeamt auf
und können jederzeit eingesehen wer-

den. Die Baufertigstellung ist im Frühjahr
2012.

Wir laden alle Interessenten ein, sich im
Gemeindeamt zu melden und sich für
eine Wohnung rasch vormerken zu las-
sen, denn mehrere Wohnungen sind
bereits reserviert.

Tagesbetreuung für ältere Menschen

Interessenten bitte melden!
Seit fast zwei Jahren bemühen sich
Bürgermeister Leopold Bürscher und AK-
Leiter der Gesunden Gemeinde in
Großraming eine Tagesstätte für ältere
Menschen einzurichten.
Leider fehlt es derzeit an geeigneten
Räumlichkeiten, weil die Auflagen für
den Betrieb einer Tagesstätte sehr hoch
sind. In Maria Neustift gibt es im Haus
der Dorfgemeinschaft geeignete Räum-
lichkeiten und die Tagesstätte ist dort
bereits seit 2008 in Betrieb.
Nun gibt es Überlegungen diese Infra-
struktur zu nutzen.
Das heißt, dass einmal pro Woche
von 08:00 - 17:00 Uhr ältere Menschen
dort untergebracht werden und von ei-
nem Team von ehrenamtlichen, speziell
geschulten MitarbeiterInnen betreut und
versorgt werden. Für die betreuenden
Menschen ist das eine Möglichkeit, ih-
ren Alltag abwechslungsreicher und in-

teressanter zu gestalten. Die Angehöri-
gen wissen ihre Nächsten in guten Hän-
den und können beruhigt Dinge erledigen
oder die Zeit zum Energietanken verwen-
den.
Die zu betreuenden Menschen müssen
zur Tagesstätte gebracht und auch wieder
abgeholt werden. Auf Wunsch kann auch
ein Transportdienst organisiert werden.

Die Betreuungs- und Verpflegungs-
kosten belaufen sich etwa auf
EUR 30,00 zuzüglich ev. Transport-
kosten.

Damit das Projekt gestartet werden kann,
muss eine Bedarfserhebung gemacht
werden.
Wenn Sie Interesse haben, Ihre Angehö-
rigen im Tageszentrum anzumelden, dann
melden Sie sich im Gemeindeamt
Großraming an:
Tel.: 07254/7575-22, Hermine Riegler

Mietwohnung:
Schöne, sonnige Lage im oberen Ort,
64 m² (SZ, WZ, Küche)
Auskünfte: Frau Irmgard Klancnik,
Tel.: 07258/50252

Mietwohnung:
Schöne, sonnige Wohnung im Styria-
Haus, Lumplgraben 38 zu vermieten.
63, 73 m², Dachgeschoß mit Wintergar-
ten

Freie Wohnungen
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POWERMAN Duathlon World Series
& Staatsmeisterschaften & Landes-
meisterschaft
Die Duathlon-SportlerInnen kommen
wieder ins Ennstal! Die weltbesten
Duathleten kämpfen am 21. August in
den Austragungsorten Weyer -
Großraming - Gaflenz - Maria Neustift
gemeinsam mit zahlreichen Hobby-
sportlern um den Sieg in verschiedenen
Bewerben.
Die einzigartige Powerman-Atmosphäre
wird wieder rund 800 Teilnehmer aus 20
Nationen in den Nationalpark Kalkalpen
locken.

Der Powerman Austria ist gleichzeitig
Austragungsort für die österreichischen
Duathlon Staatsmeisterschaften und für
die Oberösterreichischen
Landesmeisterschaften. Damit ist wieder

 15. POWERMAN Duathlon World Series

mit einem Aufgebot des hei-
mischen „Who-is-who“ in der
Duathlon-Szene zu rechnen.

Das Powerman Wochen-
ende:
Am Samstag ab 13:30 Uhr
beginnen mit dem „Energie
AG Powerkids Duathlon“ am
Kirchenplatz in Großraming
für alle 5 bis 15-Jährigen die

sportlichen Bewerbe.

Am Sonntag werden in Weyer ab
10:50 Uhr die Sportler ins Rennen ge-
schickt. Dann ist ein Großteil der Lauf-
und Radstrecke für den öffentlichen Ver-
kehr gesperrt und die Duathleten beherr-
schen das Bild im Ennstal. Kurz nach
12:00 Uhr erreichen die ersten Sportler
den Haiderberg in Großraming.
Die Rauhgromteufel feuern die Radfah-
rer an und versorgen die Zuschauer mit
Getränken und Essen.

Wir laden alle GroßramingerInnen sehr
herzlich ein, den Powerman-Duathlon zu
besuchen und die Radfahrer am
Haiderberg kräftig anzufeuern!
Information und Anmeldung
auf www.powerman.at

Mit Pepi Hopf „Unschuldig“ bringen die
„Bunten Steine“ wieder TOP-Kabarett
nach Großraming!

Halbzeitpause im Leben und Zeit sich
Gedanken zu machen. Kommen Männer
mit 40 in die Midlife Crises? Kein Grund
zur Trauer, denn die Seiten werden ge-
wechselt. Vom ruhigen Eheleben zurück
zur Mama ins alte Kinderzimmer. Egal!
Die zweite Hälfte liegt ja noch vor ihm.
Unschuldig wie ein leeres Blatt Papier!
In Pepi Hopfs neuem Soloprogramm steht
so ein Prachtexemplar auf der Bühne
und beginnt zu erzählen.
Pepi Hopf macht seit 1996 Kabarett und
hat u.a. mit Klaus Eckel und Thomas
Stipsits Programme gespielt. Beide sind

in Großraming bestens bekannt! Zahlrei-
che Kabarettauszeichnungen garantie-
ren wieder Top-Kabarett!

Samstag: 22. Oktober 2011,
20:00 Uhr, Pfarrsaal Großraming

Karten sind ab September in allen
Filialen der Sparkasse Oberösterreich
und Erste Bank und bei den
„Bunten Steinen“
erhältlich.

VVK: EUR 13,00;
Abendkasse:
EUR 15,00

Kabarett mit Pepi Hopf in Großraming

POWERKIDS 2011

Einladung und Ausschreibung des
10. Powerkids-Cup 2011

Am Samstag,
20. August 2011 ab 13:30 Uhr
beginnen mit dem „Energie AG Power-
kids Duathlon“ am Kirchenplatz in
Großraming für alle 5 bis 15-Jährigen die
sportlichen Bewerbe.
Beim Duathlon wird gelaufen und gera-
delt.
Die Strecken werden dem Alter und der
Konstitution der Kinder angepasst.
Die Laufstrecke ist mit einem Wende-
punkt im Ortszentrum Großraming und
die Radstrecke ist leicht kupiert für Kin-
der.

Die SIG Harreither lädt nach der Sieger-
ehrung der Powerkids-Bewerbe ab
ca. 18:00 Uhr zur Eröffnungsfeier mit
Pasta-Party und Lafuma-Jubiläums-
feuerwerk am Ortsplatz in Großraming
ein.

Die Anmeldung und weitere Informatio-
nen finden Sie auf www.powerman.at und
unter www.powerkidscup.at

Fachsozialbetreuer/in
Fachsozialbetreuer/innen mit Schwer-
punkt Behindertenarbeit sind ausgebil-
dete Fachkräfte für die Mitgestaltung der
Lebenswelt von Menschen, die aufgrund
von Beeinträchtigungen in ihrer Lebens-
gestaltung benachteiligt sind.

Nach positiver Absolvierung dieser Aus-
bildung verfügen Sie über umfangreiches
Wissen der vielfältigen Aspekte eines
Lebens mit Benachteiligung und können
eine breite Palette an Möglichkeiten der
Begleitung, Unterstützung und Hilfe rea-
lisieren, und zwar in allen Fragen der
Daseinsgestaltung, von Alltags-
bewältigung bis hin zur Sinnfindung.

Kursort: BFI Steyr, Tel.: 07252/45490
Informationsveranstaltung:
Di., 30.08.2011 Do., 29.09.2011
Di., 13.09.2011 Do., 13.10.2011
jeweils von 18:00 bis 20:30 Uhr

Kosten für das Auswahlverfahren:
EUR 50,00.
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K & K Festival Großraming 2011

Diözesanbischof Dr. Ludwig
Schwarz besuchte am
Samstag, 25. Juni 2011 un-
sere Pfarre. Neben einer
Kindersegnung in der Schul-
kapelle Pechgraben stand
gemeinsam mit Pfarrer
Stanislaw  Kedzior eine Rund-
fahrt durch das Gemeinde-
gebiet am Programm. Sie
besuchten Altbürgermeister
Johann Einzenberger, Fam.
Kronsteiner, Fam. Hirner und
anschließend die Brunn-
bachkirche. Später begrüß-
te Bgm. Leopold Bürscher mit Vertreter-
Innen des Gemeindevorstandes und des
Gemeinderates den Bischof im
Gemeindeamt. Der Bürgermeister hob in
seinen  Worten die gute Zusammenar-
beit mit der Pfarre hervor. Dr. Ludwig
Schwarz berichtete über Themen und
Ergebnisse der kürzlich stattgefundenen
Bischofskonferenz Mariazell und sprach

auch offen die Probleme und Sorgen der
Kirche an.

Den Abschluss des Tages bildete eine
außerordentliche Pfarrgemeinderats-
sitzung im Pfarrheim.
Am Sonntag, 26. Juni 2011 spendete
Diözesanbischof Dr. Ludwig Schwarz
etwa 40 Jugendlichen in der Pfarre das
Sakrament der Hl. Firmung.

Diözesanbischof Dr. Ludwig Schwarz zu Besuch
in Großraming

Auch in diesem Jahr findet das von
Prof. Hatto Beyerle und Dir. Siegfried
Schörkhuber organisierte K & K Fes-
tival statt. Streichquartette aus fünf
verschiedenen Ländern werden nach
Großraming kommen, um in der Zeit
vom 27.8.2011 bis 11.9.2011 in der
gesamten Nationalparkregion zu kon-
zertieren. Die Konzerte in
Großraming werden im Kutschen-
museum, in der Brunnbachkirche und
im NP-Infozentrum Ennstal gespielt.

In den letzten Jahren ist das K & K
Festival zu einem der größten Kammer-
musik-Festivals in Österreich geworden.
Sehr positive Pressekritiken in den Kultur-
seiten der österreichischen Tageszei-
tungen belegen sowohl die kulturelle
Bedeutung dieser Veranstaltungsreihe
als auch die hohe musikalische Qualität
der in Großraming anwesenden En-
sembles.

In diesem Jahr ist es gelungen, zwei
Quartette, die in den letzten Jahren in
allen berühmten Konzertsälen der Welt
aufgetreten sind, für die Konzerte beim
K & K Festival zu gewinnen:
das Cuarteto Arriaga und das
Quartetto die Cremona.
Beide Ensembles waren in ihren jungen
Jahren ständiger Gast in Großraming.

Winter-Kaufbasar
für Kindersachen

Großraminger Mütter veranstalten in der
Hauptschule Großraming einen Winter-
Kaufbasar für Kindersachen.

Gebrauchte, aber tadellose Kinder-
sachen, Herbst- und Winterbekleidung,
Schioveralls, div. Wintersportgeräte
(Schlitten, Schi, ...), Kindersitze fürs
Auto, Fahrräder, Kinderwägen, vollstän-
dige Spiele, usw. können ver- und ge-
kauft werden.

Der Reinerlös wird für einen guten Zweck
gespendet.

Annahme der Sachen:
Freitag, 23. September 2011
von 14:30 bis 17:00 Uhr

Verkauf:
Samstag, 24. September 2011
von 09:00 bis 12:00 Uhr

Weitere Informationen erhalten Sie bei
Andrea Kniewasser, Tel.: 0650/5050675

Informationen und Karten sind im
Nationalpark Besucherzentrum
Ennstal erhältlich:
Tel.: 07254/8414 bzw.
info-ennstal@kalkalpen.at
Der Eintritt an der
Abendkasse kostet EUR 15,00;
im Vorverkauf EUR 13,00.

Quartetto di Cremona
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Goldenes Meisterabzeichen beim
Bundesbewerb für Erste Hilfe

Erste Hilfe und ihr Nutzen in Notfällen
stellt für uns und unsere Mitmenschen
eine Pflicht dar, der wir alle Rechnung
tragen sollten. Auch als Jugendlicher
kommt man immer wieder in Situationen,
in denen Erste Hilfe gefragt ist und man
in kritischen Situationen schnell und
doch überlegt reagieren muss.

Im Anschluss an einen Erste-Hilfe-Kurs
in der Hauptschule Großraming hat sich
eine besonders engagierte Gruppe von
SchülerInnen (Maximilian Sulzer, Katja
Fößleitner, Andrea Ramskogler, Julia
Atschreiter, Claudia Hinterramskogler,
Karin Mayr, Katharina Kopf) hervorgetan,
die sich gemeinsam mit Frau FL Gertraud
Hrubes dazu entschlossen hat, am
Bezirksbewerb des Jugendrotkreuzes
teilzunehmen. Nach intensiver

Vorbereitungsarbeit
fand dieser am 5.Mai
2011 in der Haupt-
schule Sierning statt.
Die SchülerInnen er-
reichten durch ihr Wis-
sen und Können eine
Qualifikation für den
Landesbewerb am
31.Mai 2011.

Auch dort überraschte
die Gruppe mit ausge-
zeichneten Leistungen
und somit war eine Teil-
nahme am 2-tägigen
Bundesbewerb in
Kärnten gesichert. Die SchülerInnen
mussten neben theoretischen Aufgaben
auch viele alltägliche Praxissituationen
meistern.Durch das Erreichen von 93 %
der Gesamtpunktezahl wurden die
SchülerInnen bei diesem Bewerb mit

 Erste Hilfe - Gold für HauptschülerInnen

dem goldenen Meisterabzeichen für Ers-
te Hilfe belohnt.
Beim Empfang in der HS wurden das Ab-
zeichen und eine Urkunde von Bgm.
Bürscher und Direktor Schörkhuber
feierlich überreicht.

Erfolgreicher Hauptschüler bei „Guglmania“

In den letzten Jahren hat sich die Haupt-
schule Großraming immer wieder am
landesweiten Leichtahtletikwettbewerb
„Guglmania“ beteiligt.
In diesem Jahr konnte ein ganz toller
Erfolg errungen werden:
Alexander Hornbachner, Schüler der 4b
Klasse gewann den 100m-Lauf in sensa-
tionellen 12,14 Sekunden.Bgm. Leopold Bürscher und Dir. Siegfried

Schörkhuber gratulieren Alexander zu
dieser hervorragenden Leistung.

Diese Zeit rief sogar bei den anwesen-
den Leichtahtletiktrainern Bewunderung
und Anerkennung hervor.
Bürgermeister Leopold Bürscher und
Direktor Siegfried Schörkhuber gratulie-
ren zu dieser hervorragenden Leistung
bei einer Siegerehrung in der Haupt-
schule.

Am 10. und 11. September ist es
wieder soweit.

Großraming ist bereits zum vierten
Mal Schauplatz des internationalen

Motorrad Revivals.

Nach dem durchschlagenden Erfolg der
letzten Jahre rechnet Veranstalter Wolf-
gang Stropek von der Interessens-
gemeinschaft Formel Classic heuer mit
rund 200 Startern. Die ältesten Maschi-
nen stammen aus den 20er-Jahren des
vergangenen Jahrhunderts. Natürlich sind
auch   wieder  Seitenwagengespanne
sowie historische Formel 1- und andere

Rennsportwagen am Start.
Absolute Highlights im Teilnehmerfeld
sind heuer der Schweizer Luigi Taveri
(81), dreifacher Weltmeister in der
125-ccm-Klasse, sowie DDR-Ikone
Heinz Rosner (72).
Der Preis einer 2-Tageskarte beträgt
EUR 10,-. Für Kinder bis 15 Jahre ist
der Eintritt frei.
Für die Verpflegung sorgen unsere
Gastronomiebetriebe und verschiedene
Vereine entlang der Strecke. Bei der
Abendveranstaltung am Samstag in der
Stocksporthalle gibt es wieder Filmvor-
führungen alter Großramingrennen und

eine interessante Diskussion mit den
ehemaligen Größen des Rennsports.

Wir möchten allen Helfern und Spon-
soren schon im Vorfeld unseren Dank
aussprechen.
Während der Demonstrationsfahrten ist
wieder die gesamte Strecke, einschließ-
lich der B115 Eisenbundesstraße, für den
Verkehr gesperrt. In den Rennpausen
kann die Strecke wieder befahren wer-
den - bitte dies in ihre Tagesplanung mit
einkalkulieren.
Weitere Infos auch auf der Homepage
www.motorrad-revival.at

 4. Int. Motorrad - Revival am Ennstalring

 2tägigen
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Feuerlöscherüberprüfung

Aus dem Pfarrcaritas Kindergarten

Volksschule Pechgraben i(s)st
gesund
Eine gesunde Schuljause ist genauso
wichtig wie das Frühstück. Sie spendet
Kraft und Energie für den anstrengenden
Schulalltag und fördert die Konzentrati-
onsfähigkeit. Deswegen hat die Volks-
schule Pechgraben im abgelaufenen
Schuljahr 2010/11 am Projekt „Gesunde
Schuljause“ mitgemacht. In Zusammen-
arbeit mit der Bäckerei Felbauer aus der
Laussa und den Eltern der Schulkinder
wurde nach einer Checkliste der „Gesun-
den Gemeinde“ Vollkornprodukte, Gemü-
se, Obst, Milch oder Milchprodukte und

Gesunde Jause für Schulkinder

kalorienfreie Getränke angeboten. „Die
Jause soll gesund und abwechslungs-
reich sein und vor allem gut schmecken“,
sind sich Dir. Gerhard Hornbachner und
die Pädagoginnen einig. Das ist in der
Volksschule Pechgraben gelungen,
denn es haben alle Kinder und Eltern be-
geistert mitgemacht. Neben der intensi-
ven Auseinandersetzung mit dem The-
ma „Essen und Trinken“ wurden im Un-
terricht auch die ökologischen Aspekte
„Mülltrennung und Müllvermeidung“ be-
handelt. Eine gemeinsame Kräuter-
wanderung mit Frau Karoline Postlmayr
war wie eine Entdeckungsreise durch die

Projekt „Gesunde Jause“
Auch im heurigen Kindergartenjahr konn-
ten wir wieder in Zusammenarbeit mit
den Eltern und der Gesunden Gemeinde
Großraming das Projekt „Gesunde Jau-
se“ anbieten.

Jeden Dienstag trafen sich einige Eltern
in der Kindergartenküche und bereiteten
mit den Kindergartenkindern eine köstli-
che gesunde Jause zu, die sich dann alle
zur Jausenzeit schmecken ließen. Statt
den Kindern eine Jause mitzugeben,
zahlten die Eltern pro Jause den Unkos-
tenbeitrag von EUR 1,00.

Der beachtliche Reingewinn wird eben-
falls zum Ankauf von Spielmaterialien
verwendet. Herzlichen Dank an alle El-
tern, die uns bei diesem Projekt so groß-
artig unterstützt haben, besonders an die
Projektleiter Elisabeth Hirner und
Johanna Weidecker.

Natur, denn hier konnten die Kinder er-
fahren, dass viele Pflanzen gleichzeitig
Heilkräuter sind und den Körper mit le-
benswichtigen Vitaminen und Mineral-
stoffen versorgen. Mit diesem Wissen
können die Schulkinder gestärkt in die
Ferien entlassen werden.

Besuch der Feuerwehr und Sommer-
fest
Am Freitag, 10. Juni 2011 besuchte uns
die Feuerwehr Großraming.
Es standen eine Räumungsübung, eine
Fahrt mit dem Feuerwehrauto und Ziel-
spritzen im Garten auf dem Programm.

Die Kinder hatten großen Spaß an den
verschiedenen Angeboten der Feuerwehr.

Nochmals herzlichen Dank an alle
Feuerwehrmänner, die uns diesen Be-
such ermöglichten.

Am 06. Juli 2011 fand das Sommerfest
im Kindergarten statt. Fotos finden Sie
auf unserer Homepage.
www.grossraming.at

KindergartenkochbuchDas neue Kindergartenkochbuch ist
da!
Unser Kindergartenkochbuch entstand
unter Mitwirkung aller Kinder des Kinder-
garten St. Josef.
Die künstlerische Gestaltung stammt von
den Kindern, deren Eltern stellten die
Rezepte zur Verfügung.

Besonderer Dank gilt Herrn Günter Ebmer
und Herrn Josef Gschwandtl für die grafi-
sche Gestaltung des Kochbuches.
Ab sofort wird das Buch im Kindergar-
ten, bei den Geldinstituten Sparkasse/
Raiffeisenbank und am Gemeindeamt
zum Verkauf von EUR 12,00 angeboten.

Der Reinerlös wird zum Ankauf von not-
wendigen Spielmaterialien verwendet.
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OÖ Ferienticket
Wer jünger als 20 Jahre ist, kann um
EUR 35,00 das OÖVV-Ferienticket kau-
fen - eine Netzkarte für alle OÖVV-
Busse und die Bahnen von Stern &
Hafferl, gültig in den gesamten „großen
Ferien“, von 6. Juli bis 11. September
2011. Wer  während der Sommerferien
den 20. Geburtstag feiert, sollte beach-
ten, dass das Ticket exakt an diesem
Tag seine Gültigkeit verliert.

OÖVV Ferienticket PLUS
Wer in den großen Ferien auch die ÖBB-
Züge in Oberösterreich besonders güns-
tig nutzen möchte, tut dies am besten
mit der Variante „OÖVV-Ferienticket

„Felix TOP 10-Wahl“
Mitstimmen und ge-
winnen!
Auch heuer findet die
Aktion „Felix TOP 10“ - Wahl der familien-
freundlichsten Vorteilsgeber der OÖ
Familienkarte statt. Von 22. Juni bis
20. August 2011 haben die Familien-
kartenbesitzer die Möglichkeit über
www.familienkarte.at  einmal pro Tag
Ihren Favouriten zu wählen (ausschließ-
lich online). Als Hauptpreis winkt ein
Familienurlaub (3 Nächte) in einem der
Falkensteiner Hotels Katschberg.
Der 2. Preis ist eine Bahnfahrt (1. Klas-
se) nach Wien und retour für eine Familie
sowie freier Eintritt in den Tiergarten
Schönbrunn. Weiters werden 8 Spiele
„Sorry! Bahn frei“ verlost.

OÖ FamilienkarteOÖVV Ferienticket

Schulbeginn- und Schulveranstaltungshilfe  Naturschauspiel

Schon zum zweiten Mal inszeniert das
Land Oberösterreich das „Naturschau-
spiel“. Das neuartige Naturvermittlungs-
projekt (ent-)führt Kinder und Erwachse-
ne in die Natur. Bei  geführten Exkursio-
nen können sie exklusive Erfahrungen in
Natur- und Landschaftsschutzgebieten
sammeln.
Auch in unserer Nähe gibt es zahlreiche
Angebote. So kann man im Naturpark
Mühlviertel bei Bad Zell Abenteuer im
Schluchtwald erleben, bei Rechberg das
traditionelle Handwerk des Korbflechtens
probieren, sich in Naturkostüme hüllen,
Wissenswertes über Giftpflanzen und
Heilkräuter lernen, im Bodinggraben die
Hirschbrunft, balzende Almsänger und
attraktive Heimlichtuer erleben.

Die Anmeldung und die genauen Termi-
ne finden Sie unter
www.naturschauspiel.at oder unter
07252/81199-0. Die Veranstaltungen
müssen im Voraus gebucht werden. Auf
Anfrage können auch individuelle Termi-
ne vereinbart werden.

PLUS“ zum Preis von EUR 55,00. Bei der
Benutzung von ÖBB-Zügen wird die
VORTEILSCARD <26 benötigt.

NEU: 24-Stunden Gültigkeit
Sowohl mit dem OÖVV Ferienticket als
auch mit der Variante OÖVV Ferienticket
PLUS dürfen Jugendliche ohne zeitliche
Einschränkung, rund um die Uhr fahren.
Bisher war die Nutzung an Werktagen
erst ab 08:00 Uhr erlaubt.

Verkaufsstellen
Beide Tickets gibt es beim OÖVV-Bus-
lenker, beim Zugbegleiter, auf Bahnhöfen
mit Verkaufspersonal, im Kundencenter
Linz, in den MobiTipp Büros in Perg,
Steyr und Gmunden sowie an den ÖBB-
Fahrkartenautomaten und den Automa-
ten in Wels und Steyr.
Beide Tickets sind nicht übertragbar und
gelten nur zusammen mit der 4YOU Card
des Landes, der ÖBB
VORTEILSCARD <26 oder einem amtli-
chen Lichtbildausweis als Alters- und
Identitätsnachweis.

Familienreferent Franz Hiesl
erhöht die Schulbeginn- und Schul-
veranstaltungshilfe des Landes OÖ
Mit EUR 100,00 statt bisher EUR 80,00
Schulbeginnhilfe werden Familien, de-
ren Kinder erstmalig in die Pflichtschule
eintreten, finanziell unterstützt. Aufgrund
der sehr teuren Erstausstattung von
Tafelklasslern wird auf diese Weise je-
nen Familien geholfen, die diese Unter-
stützung am dringendsten benötigen.
Schulveranstaltungshilfe des
Landes OÖ
„Mehrkindfamilien“ stoßen an ihre finan-
ziellen Grenzen, wenn gleich zwei Schul-
veranstaltungen in einem Schuljahr zu-
sammenfallen. Deshalb können alle Fa-
milien, bei denen zumindest zwei
Kinder in einem Schuljahr an mehrtägi-
gen Schulveranstaltungen teilnehmen

(zusammengefasst mind. 8 Schul-
veranstaltungstage) diese Förderung in
Anspruch nehmen.
Anträge für beide Förderungen liegen  in
den Schulen und im Gemeindeamt auf,
oder sind zum Downloaden unter:
www.familienkarte.at/Familienservice/
Förderungen.
Der Sockelbetrag zur Berechnung der
Einkommensobergrenze wurde spürbar
von EUR 700,00 auf EUR 800,00
angehoben.
Für eine Familie mit 2 Kindern bedeutet
dies eine Anhebung um
EUR 280,00 auf ein jährliches Nettoein-
kommen von max. EUR 26.880,00.
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Das Rote Kreuz plant, im gesamten
Bezirk Steyr-Land das Angebot der
Besucherdienste weiter auszubauen. Auf
Grund der heutigen familiären
Umstrukturierungen ergibt sich, dass in
Form eines freiwilligen und kostenlosen
Besuchsdienstes ein weiterer wertvoller
Beitrag zur Betreuung und Begleitung für
ältere Menschen geleistet werden kann.
Das Angebot des Besuchsdienstes er-
streckt sich über:

Mitarbeiter für den freiwilligen Besuchsdienst gesucht

- Zeit für Gespräche, Spiele und gemein-
same Spaziergänge

- Begleitung bei Arztbesuchen,
Behördenwegen

- Unterstützung bei Einkäufen, Freizeit-
gestaltung u.v.m.

- Entlastung für Angehörige (Zeit für per-
sönliche Erledigungen)

- und die Beratung in sozialen Angele-
genheiten

Wir suchen daher freiwillige
MitarbeiterInnen für diesen Besuchs-
dienst aus dem gesamten Bezirk Steyr-
Land und freuen uns, wenn Sie sich
dazu melden!

reicher Hauptschüler bei „Guglmania“

Für den einzelnen Menschen wird es
immer schwieriger sich bei sozialen An-
liegen den Überblick über ein sehr reich-
haltiges Angebot zu bewahren. Die
Sozialberatung ist eine Anlaufstelle für
hilfesuchende Personen und deren An-
gehörigen. Wie kann die Sozialberatung
helfen?

- bei finanziellen Notlagen
Sozialhilfeanträge
Gebührenbefreiungen
Einmalige Hilfen

- wenn jemand in der Familie
  pflegebedürftig ist

Pflegegeldantrag
Vermittlung mobiler Dienste
Info über Alten- und Pflegeheime
Info über 24 Stunden Betreuung
Essen auf Rädern

- bei drohender Wohnungslosigkeit
- bei Alkohol-, Drogen-, Ehe- und
  Familienproblemen

Die Sozialberatungsstelle kann jeder Bür-
ger in Anspruch nehmen, ist kostenlos
und wird streng vertraulich behandelt. Ihr
Ansprechpartner: Fr. Renate Bachmayr,
Tel.: 07252/ 45 406 - 63

Sozialberatungsstelle

Im kommenden Herbst bietet das Rote
Kreuz den ersten Teil der Ausbildung an,
jeweils am

Der zweite Teil der Ausbildung ist dann
im Frühjahr 2012 geplant.

Anmeldungen bitte bis 31.10.2011
unter der Telefonnummer
07252/53991-300 oder unter
07256/8383  oder mittels E-Mail an
se-office@o.roteskreuz.at

Montag, 07. Nov. 2011
     14. Nov. 2011
     21. Nov. 2011
     28. Nov. 2011
     05. Dez. 2011

      von 18:00 Uhr bis 21:15 Uhr
          in der Ortsstelle des
       Roten Kreuzes Ternberg

Erste-Hilfe-Kurse

Erste Hilfe Grundkurs
Was sind die ersten Schritte, wenn Sie
zu einem Unfall als Ersthelfer kommen?
Wie sieht die richtige Hilfeleistung bei
schweren, plötzlichen Erkrankungen
aus?

Zielgruppe:
Interessenten ab dem 14. Lebensjahr
Inhalte:
Bergung, Kontrolle der Lebensfunktionen,
Wiederbelebung, Laien-Defibrillation,
Blutstillung und Schockbekämpfung in
Theorie und Praxis, Maßnahmen bei
Verbrennungen, Vergiftungen, Wunden,
Dauer: 16 Stunden
Kurskosten: EUR 52,00

     Donnerstag, 22.09.2011
     Dienstag,     27.09.2011
     Donnerstag, 29.09.2011
     Dienstag,     04.10.2011
jeweils von 18:00 bis 22:00 Uhr

in der Ortsstelle des
       Roten Kreuzes Weyer

Kindernotfallkurs
Kinder sind keine kleinen Erwachsenen
- das gilt gerade in der Medizin und auch
in der Ersten Hilfe. Sie erlernen die Erste
Hilfe für Kinder aller Altersstufen bei
Unfällen und Erkrankungen.

Zielgruppe:
Eltern, Großeltern und alle Personen,
die Kinder betreuen
Inhalt:
Lebensrettende Sofortmaßnahmen für
Säuglinge, Klein- und Schulkinder, Be-
urteilung auftretender Erkrankungen, ...
Dauer: 6 Stunden
Kurskosten: EUR 30,00

      Mittwoch, 09.11.2011
      Mittwoch, 16.11.2011
jeweils von 19:00 bis 22:00 Uhr
      in der Ortsstelle des
      Roten Kreuzes Weyer

Anmeldung unter 07355/6244-0
oder per Mail an: weyer@o.roteskreuz.at
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Anlässlich des Welthospiztages lädt der
Verein Hospiz Inneres Ennstal alle Inte-
ressierten herzlich zu einer

Ein Beitrag des Obmanns von Hospiz
OÖ, Dr. W. Wiesmayr, und Gesprächs-
runden mit Persönlichkeiten aus der
österreichischen Hospizbewegung und
der Politik werden in einem Strauß mit
musikalischen, optischen und kulinari-
schen Eindrücken präsentiert.

Wie schaut eigentlich eine Begleitung
durch jemanden vom Hospizverein aus,
wie sie der Verein Hospiz Inneres Ennstal
Betroffenen kostenlos anbietet?

Die erste Kontaktaufnahme erfolgt
meistens über eine Mitarbeiterin des Kran-
kenhauses oder der Hauskrankenpflege,
einen Angehörigen oder sogar durch den
Kranken selbst. Die Hospizkoordination
wählt eine/n ausgebildete/n Mitarbeiter/
in aus dem Team aus und erkundigt sich,
ob Zeit und Möglichkeit für diese Beglei-
tung gegeben ist. Dann wird ein Besuchs-
termin zum gegenseitigen Kennenlernen
vereinbart. Nach diesem gemeinsamen
ersten Besuch zieht sich die Koordinatorin
aus der aktiven Begleitung zurück, bleibt
aber immer für Hilfestellung erreichbar,
das sind z.B. erhöhter Pflegegeldantrag;
Vernetzung der sozialen Dienste, die in
diesem Fall dienlich sein können; Be-
schaffung eines Kurzzeitpflegeplatzes,

Ehrenamt im Hospiz

damit die Angehörigen auch einmal Ur-
laub machen können, usw. Die Hospiz-
mitarbeiterin kann selbst bestimmen, wie
viel Zeit sie in diese Begleitung einbrin-
gen kann und will. Natürlich ist entschei-
dend, ob die Begleitung zu Beginn der
Krankheit, im fortgeschrittenen oder gar
erst im Endstadium beginnt. Sie orien-
tiert sich aber immer an den Bedürfnis-
sen des Kranken und soll, wenn möglich,
auch eine kurzzeitige Entlastung für die
Angehörigen sein. Stimmt die Chemie
zum Kranken nicht, dann darf und muss
dies auch ausgesprochen werden und
ein/e andere/r Mitarbeiter/in wird mit der
Begleitung betraut.

Eine Begleitung hat verschiedene Fa-
cetten:

Dasein und sich dabei selbst in den
Hintergrund stellen, zuhören, Gefühle
zulassen, Emotionen aushalten, vielleicht
vorlesen, Karten spielen, eventuell einen
kleinen Spaziergang machen, im Garten
sitzen oder einfach miteinander schwei-
gen und die Stille aushalten, kleine Be-
sorgungen erledigen und kleine Hilfs-
dienste leisten.

Es geht keineswegs nur traurig zu, es
wird auch gelacht, in Errinnerungen ge-
kramt, manchmal Kaffee oder ein Gläs-
chen Wein getrunken. Eine alte Dame
hat nach einem Besuch, den sie nur

zögerlich zugelassen hatte, gesagt: „Ich
habe heute Nachmittag überhaupt nicht
an meine Krankheit gedacht. Danke!“
Auch das ist der Sinn einer Begleitung.
Besonders wichtig ist es hinzuhören, ob
der Kranke noch etwas erledigen möch-
te, oder ob ihm etwas besonders am
Herzen liegt.

Seelenbesuch
Eine Begleitung ist gleichsam ein Seelen-
besuch: Manchmal darf ich das Vorzim-
mer betreten, werde aber nicht weiter
gebeten; dann wieder darf ich im Wohn-
zimmer Gast sein, ein anderes Mal ist
mein Besuch unerwünscht und beim
nächsten Mal darf ich wieder in seinem
Wohnzimmer sitzen. Es ist mir bewusst,
dass ich nur kurzzeitig Gast im Leben
des Anderen bin und es mir nicht zusteht
zu urteilen oder gar zu verurteilen. Freu-
de, Dankbarkeit und Erweiterung des
eigenen Horizontes sind die Früchte die-
ser Tätigkeit, sodass ich mich nicht nur
als Schenkende, sondern auch als Be-
schenkte fühle. „Nicht dem Leben mehr
Zeit, sondern der verbleibenden Zeit mehr
Leben zu geben.“ Das ist unsere Zielset-
zung in der Begleitung, wenn möglich
immer zusammen mit den Angehörigen
und Freunden.

Consita Forster, Verein Hospiz Inneres
Ennstal.
Sie erreichen die Koordinatorin/den Ko-
ordinator unter der
Tel.: 0680/2468549

Der Vorstand des Vereins v.l.n.r.: Markus Held, Ingo Kainz, Dr. Werner Kortschak,
Consita Forster, Maria Schmollngruber, Maria und Konrad Rumetshofer,
Sabina Tremetsberger, Sr. Annemarie Gamsjäger (Hospiz Österreich),
Claudia Kainz und Monika Buchriegler (nicht am Bild: Gertraut Prüller)

Festveranstaltung am
06.10.2011, 19:00 Uhr,
in die Landesmusikschule
Großraming ein.
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Nimm ein Sackerl, für mein Gackerl:
Die Verschmutzung der Straßen und
Wiesen durch Hundekot ist vor allem rund
um den alten Sportplatz aber auch auf
anderen Wegen und Wiesen immer noch
ein schwerwiegendes Problem. Denn die
Haufen sind nicht nur Ekel erregend, son-
dern auch gefährlich für spielende Kin-
der. Bei trächtigen Rindern kann ein Er-
reger im Hundekot, der durch das Futter
aufgenommen und übertragen wird, sogar
Früh- und Totgeburten verursachen. Hin-
terlässt der Hund einen Haufen, ist der
Hundebesitzer lt. § 92 Abs. 2 der Stra-
ßenverkehrsordnung verpflichtet, den Kot
mit einem entsprechenden Plastikbeutel
oder den gratis bereitgestellten „Gassi-
sackerln“  zu entfernen.

Info für Hundehalter

600 Besucher
feierten mit dem
OÖ Familien-
bund in    Koo-
peration mit dem
F l ö ß e r d o r f
Großraming am
14. Mai 2011 ei-
nen Familien-
Outdoor-Tag.
Dieser Tag stand
ganz im Zeichen der Familie und des in-
ternationalen Welttags der Familie.
Mehr als 600 Sportbegeisterte folgten der
Einladung und stellten ihre sportlichen
Fähig- und Fertigkeiten unter Beweis. Ob
im Hochseilklettergarten, beim Rad-Par-
cour, beim Tischtennis oder in der Hüpf-
burg - für jeden war etwas dabei. Auch
ein kurzer Regenschauer konnte den
Familien nichts anhaben und so wurde
fleißig geklettert, gespielt und gewandert.

 OÖ Familienbund - Welttag der Familie im Flößerdorf

Ein großes Danke an die Hunde-
halter, die den Hundekot entsorgen!

Bei der Neuanmeldung eines Hundes ist
folgendes zu beachten:

- Jeder Welpe  muss mit drei Monaten,
spätestens jedoch vor der ersten Wei-
tergabe mit einem Mikrochip versehen
sein, damit das Tier eindeutig einem Hal-
ter zugeordnet werden kann. (Tierarzt)
- Jeder Hundehalter muss lt. § 4 Abs. 1
des OÖ Hundehaltegesetzes einen
Sachkundenachweis absolvieren.
- Der Hund muss bei einer bestehenden
Haftpflichtversicherung mit mind.
EUR 730.000,00 Deckungssumme mit-
versichert sein.

Termine für Sachkundenachweise:

 19. August 2011,19:00Uhr
Abrichteplatz Küpfern 47

3335 Weyer (Tel.: 0664/5321778)

24. September 2011, 9:00Uhr
Vereinsheim des SVÖ Eisenwurzen

4460 Losenstein (Tel.: 0676/5824479)

Die Ziele...
Die Familie als Keimzelle und Ursprung
jeder menschlichen Gemeinschaft darf
nicht gleichbedeutend mit Armut, sozi-
aler Ausgrenzung und Almosen-
empfänger sein. Familien mit Kindern
müssen wieder integrativer Bestandteil
der Gesellschaft sein und als besonde-
rer Wert angesehen werden.
...und das Programm des OÖ
Familienbundes
„Sicherung einer zeitgemäßen Lebens-
qualität aller Familien durch Beihilfen, im
Sinne eines Ausgleichs zwischen jenen,
die Kinder haben und jenen, die keine
Kinder haben, aber bewusst oder unbe-
wusst Nutzen daraus ziehen, dass an-
dere welche haben.“ (Zitat: Familien-
lastenausgleichsgesetz 1954)
Bessere Vereinbarkeit von Familie
und Beruf durch ein Kinderbetreuungs-
geld, vermehrte Teilzeitangebote und in-
dividuelle auf die Bedürfnisse der Kinder

Ein Hundehalter ist für das Verhalten
seines Hundes immer und überall ver-
antwortlich.
Er hat seinen Hund so zu beaufsichti-
gen, zu verwahren oder zu führen, dass
Menschen und Tiere durch ihn nicht ge-
fährdet oder belästigt werden und er an
öffentlichen Orten oder auf fremden
Grundstücken herumlaufen kann.

Im Ortsgebiet besteht Leinen- oder
Maulkorbpflicht.

Bei Bedarf, jedenfalls aber in öffentlichen
Verkehrsmitteln, in Schulen, Kindergär-
ten, Horten und sonstigen Kinder-
betreuungseinrichtungen, auf gekenn-
zeichneten Kinderspielplätzen sowie bei
größeren Menschenansammlungen, wie
z.B.: in Gaststätten, Freizeit- und Ver-
gnügungsparks und bei Veranstaltungen
besteht ebenfalls Leinen- und Maulkorb-
pflicht.
Die Leine darf dann nicht länger als
1,5 m sein (Führen an der „kurzen Lei-
ne“), damit der Hund entsprechend
unter Kontrolle gehalten werden kann.
Die Leine muss auch dem Körpergewicht
und der Körpergröße des Hundes ent-
sprechend fest sein!

abgestimmte Kinderbetreuungs-
möglichkeiten.
Familiengerechte Steuer-Bemes-
sung durch Berücksichtigung
der Familiengröße und des Einkommens
Pensionsbegründende Anrechnung
der Kindererziehungszeiten
Gesellschaftliche Anerkennung von
Familien als Basis eines funktionieren-
den Staates
Soziale und finanzielle Hilfe für Fa-
milien bei Ehe- und Familienkonflikten,
Erziehungs- und Schulschwierigkeiten.
Kontakt:
Österreichischer Familienbund
Generalsekretariat
Buchbergerstraße 88
A-3100 St. Pölten
Tel.: 02742 / 77 304
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Nationalpark Wanderbus Hintergebirge

Steinschlagschutz-Projekt Innbach

Zahlreiche dokumentierte Steinschläge
und Felsstürze in den vergangenen Jah-
ren, aber besonders das Ereignis vom
September 2005, veranlassten die Ge-
meinde Großraming zusammen mit der
Wildbachverbauung und der Landes-
straßenverwaltung ein umfassendes,
großräumiges Schutzkonzept zu erstel-
len.

Die daraufhin ausgearbeiteten Gutach-
ten verdeutlichten ein sehr hohes
Steinschlagrisiko im Raum des
Wildbacheinzugsgebietes Innbach und
auch außerhalb in angrenzenden Gebie-
ten. Zusammengefasst wurden alle Be-
reiche im „Steinschlagschutzprojekt
Innbach“. Vorrangiges Ziel des Projek-
tes ist die Sicherung der Siedlungen in
den Bereichen Steinwirt, Innbachtal und
Kleinschadleithengütl (Innbach Süd-
West) durch der Gefährdungssituation
angepassten Schutzmaßnahmen.

Steinschlagschutznetze für den Bereich
Nord-West (Garstenauer) wurden Ende
2010 bis Anfang 2011 errichtet. Heuer ist
das Aufstellen von Netzreihen im Bereich
Nord-Mitte (Gollnhuber) und einem Teil
des Bereiches Steinwirt geplant. Die
Trassenschlägerung ist bereits im Gan-
ge. Schutznetze werden ausschließlich
im Umfeld von Wohnobjekten errichtet,
also nicht durchgehend für die Straßen.
Als eigentliche Prävention soll die geplan-
te 920 m lange Forststraße entlang des
äußeren, nördlichen Hanges des
Innbachtales dienen. Einerseits soll die-
se als Berme wirken und losgelöstes
Material von oben bremsen. Andererseits
wird dadurch die Waldbewirtschaftung in
einem bis jetzt unwegsamen und
unbewirtschaftbaren Gelände ermöglicht.
Das heißt, dass durch diese Wald-
nutzung einer völligen Veralterung des
Waldes entgegengesteuert wird und
dadurch der völlige Zusammenbruch des

Waldes verhindert werden kann. Ein in-
takter und gesunder Wald ist immer der
beste Schutz! Die Gesamtkosten des
Projektes umfassen EUR 1.700.000,00
und sollen je nach Verfügbarkeit der
Interessentenmittel in den nächsten
7 Jahren umgesetzt werden.

Wandern und Radfahren haben im Nati-
onalpark Kalkalpen ihren festen Platz.
Almen, Hütten und Attraktionen wie die
„Große Klause“ sind mit dem
„Nationalpark Wanderbus“ leichter er-
reichbar. Der Nationalpark Kalkalpen bie-
tet gemeinsam mit dem Tourismus-
verband Nationalpark Region Ennstal für
Wanderer und Radfahrer einen attrakti-
ven Zubringerdienst.

Von 17. Juli bis 09. Oktober 2011
jeweils sonntags fährt der Nationalpark
Wanderbus mit Radanhänger ab Steyr
ins Reichraminger Hintergebirge
und weiter auf den Hengstpaß. Ausge-
hend von den Haltestellen sind 
zahlreiche, auch familiengerechte, Wan-
derungen möglich.
Mit der Fahrkarte erhalten Sie 50 % Er-
mäßigung beim Eintritt in die Ausstel-
lung Wunderwelt Waldwildnis im

Zustiegsmöglichkeit besteht um
08:40 Uhr beim Gasthaus
Arzbergstüberl direkt an der Bundes-
straße.

Wanderbus Fahrplan, Preise und
Reservierungen:
Nationalpark Besucherzentrum Ennstal
Eisenstraße 75
4462 Reichraming
Telefon 07254/8414-0
Email info-ennstal@kalkalpen.at

Für Fahrgäste besteht die
Möglichkeit, eine geführte Tour mit
einem Nationalpark Betreuer zu un-
ternehmen:
Hengstpaß - Blahbergalm - Weißwasser,
ca. 5 Std. Gehzeit, mittelschwere Wan-
derung.
Die Teilnahme ist mit dem Wanderbus-
Ticket kostenlos. Einkehrmöglichkeiten
am Weg sind vorhanden.

Besucherzentrum Ennstal.
Aufgrund der Brückensanierung in
Reichraming werden die Haltestellen
Schallau, Parkplatz Weißenbach und
Anzenbachschranken voraussichtlich bis
Ende August 2011 nicht angefahren.

Voranmeldung im Besucherzentrum
Ennstal erforderlich!



Pensionsversicherungsanstalt der Ar-
beiter und Angestellten
jeden Dienstag und Donnerstag
von 08:00 bis 13:00 Uhr,
Sepp-Stöger-Str. 11 (GKK, 2. Stock),
4400 Steyr, Anmeldung erforderlich!
Tel.: 05/7807-32 39 00

Sozialversicherungsanstalt der
Bauern
Donnerstag, 25. August 2011
Donnerstag, 22. September 2011
von 09:00 bis 12:00 Uhr,
Marktgemeindeamt Weyer,
Ansprechpartner: Angelika Hofstadler

Sprechtage für Versicherte der SVB fin-
den in Weyer alle 4 Wochen am Don-
nerstag statt.

OÖ. Gebietskrankenkasse
jeden ersten Donnerstag im Monat im
Gemeindeamt Großraming von 08:00 bis
10:00 Uhr

Notar Dr. Apfolterer
jeden ersten und dritten Donnerstag im
Monat jeweils von 16:00 bis 18:00 Uhr,
Gemeindeamt Großraming
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Dr. Schreiner, Tel.: 8262-0
Dr. Schneeweiß, Tel.: (07250) 648
Dr. Klaus-Sternwieser (07255) 22 999 und
Dr. Tischberger, Tel.: (07255) 69 01

Dienste Dr. Schreiner:
17./18. September

Ärztlicher Sonn- und
Feiertagsdienst

Weitere Infos über den diensthabenden
Arzt erhalten Sie über den Anrufbeant-

worter Dr. Schreiner oder über den
Ärztenotdienst, Tel.: 141

Dr. Huber, Tel.: 7307-0

Wochenend-, sowie Sonn- und
Feiertagsdienste erfragen Sie über den
Anrufbeantworter von Dr. Huber

Tierärztedienst
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Geboren wurden ...

Maximilian Kronsteiner
geb. am 08.06.2011

Eltern: Christine Kronsteiner und
 Wolfgang Mair,
 Pechgraben 88

Simon Aigner
         geb. am 22.06.2011

Eltern: Verena und Franz Aigner
 Neustiftgraben 58

Lorin Schörkhuber
         geb. am 17.07.2011

Eltern: Jordana Schörkhuber und
Wolfgang Scharinger-Schörkhuber
 Rodelsbach 50a

Alexander Gomez de Gadavics
         geb. am 20.07.2011

Eltern: Rosa Gomez de Gadavics und
 Helmut Rebhandl
 Lehnersiedlung 2

Den trauernden Angehörigen
wird die aufrichtige Anteilnahme

 ausgesprochen.

Josef Blasl
Reingrub 3/1, verstorben am
11.06.2011 im 73 Lj.

Ruth Irmgard Herrmann
Rodelsbach 30, verstorben am
15.06.2011 im 88 Lj.

Johann Neuhauser
Bahnhofstraße 10/1, verstorben am
01.07.2011 im 76 Lj.

Geheiratet haben...

Wolfgang Kafka und
Michaela Jany
Lumplgraben 36a, am 11.06.2011

Bauernmarkt

Der Bauernmarkt legt eine
Sommerpause ein.

Von 29.Juli 2011 bis einschließlich
26. August 2011 ist der Bauernmarkt

geschlossen.

Aushilfen für
Reinigungsarbeiten

Für diverse Reinigungsarbeiten in den
Gebäuden der Gemeinde (als Urlaubs-
und Krankenvertretung) oder  zur Weiter-
vermittlung an private Haushalte suchen
wir je nach Bedarf flexible  Aushilfs-
kräfte.
Anmeldung am Gemeindeamt:
Hermine Riegler, Tel.: 07254/7575-22

Ölofen - mit  beigen Kacheln
günstig abzugeben, Tel.: 07254/7265

Zu Verkaufen

Autowrackabholung
Autowracks werden kostenlos und vom
Haus abgeholt.
Anmeldung am Gemeindeamt
Tel.: 07254/7575-0

Alles  erdenklich Gute den
neuen Erdenbürgern!

Baugrundstück

Im Ortszentrum, Fläche 697 m²
Preis nach Vereinbarung

BH Steyr-Land
Hr. Johann Streicher
07252/52361-350

Stall gesucht

Zwei kinderliebe, kastrierte Ziegenböcke
suchen übergangsweise im Winter (ge-
gen Bezahlung) einen warmen Stall.
Bitte unter 0676/5208524 melden.

Für den gemeinsamen Lebensweg
wünschen wir alles Gute!

Trauerfälle
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18.08.2011
Pensionsberatung
16:00 Uhr, Gasthaus Oppl
Veranst.: Pensionistenverband

19.08.2011
Bergtour auf einen 3000er
in Österreich
Veranst.: AV Großraming

20.08.2011
Rock am Hof
Forellenhof Holzinger, Pechgraben
Veranst.: MV Pechgraben

20.08.2011
Energie AG Powerkids
13:30 Uhr, Ortsplatz und Umgebung
Veranst.: Sportinteressengemeinschaft
Harreither

21.08.2011
Powerman
10:50 Uhr, Beginn Weyer

27.08.2011
Planetenwanderung
17:00 Uhr, AV Raum
Veranst.: AV Großraming

27.08.2011
Weinfest SPÖ Großraming
17:00 Uhr, Stocksporthalle
FC Hintstein
Veranst.: SPÖ Großraming

28.08.2011
3-Tagesfahrt - Bayrischer Wald
06:00 Uhr, Kirchenplatz Großraming
Veranst.: Seniorenbund Großraming

28.08.2011
Gamssteinmesse
11:00 Uhr, Gamssteingipfel
Veranst.: AV Großraming

01.09.2011
4-Tages Ausflug - Ötztal
Veranst.: Siedlerverein Großraming

02.09.2011
ASVÖ SV Hintstein-Ennstal-Turnier
18:00 Uhr, Stocksporthalle Großraming
Veranst.: ASVÖ SV Hintstein
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03.09.2011
Rundtour Klafferkessel
Veranst.: AV Großraming

07.09.2011
Wanderung in Adlwang
13:00 Uhr, RAIBA Großraming
Veranst.: Seniorenbund Großraming

10.09.2011
Einweihung Sengstschmiedkapelle
18:00 Uhr, Sengstschmiedkapelle
Pechgraben
Veranst.: Verein zur Erhaltung der
Kapelle

10.09.2011 u. 11.09.2011
4. Int. Motorrad Revival
10:00 Uhr u. 09:00 Uhr,
Ennstalring Großraming

13.09.2011
Kinderklettern nach der
Sommerpause
18:00 Uhr
Veranst.: AV Großraming

17.09.2011
Vereinsausflug auf die Postalm
06:00 Uhr, Kirchenplatz Großraming
Veranst.: AV Großraming

17.09.2011
Kinofilm
20:00 Uhr, Kinosaal Großraming

17.09.2011 u. 18.09.2011
Oktoberfest
Stocksporthalle
Veranst.: MV Großraming

21.09.2011
Vortrag „Hat diese Kirche noch
eine Zukunft?“
20:00 Uhr, Pfarrsaal Großraming
Veranst.: Kathol. Bildungswerk
Großraming

23.09.2011 u. 24.09.2011
Winterkaufbasar für Kindersachen
14:30 Uhr u. 09:00 Uhr,
Hauptschule Großraming
Veranst.: Großraminger Mütter

24.09.2011
Spiele und Bastelwochenende

AV Raum Großraming
Veranst.: AV Großraming

02.10.2011
Oktoberfest
10:30 Uhr, GH Schraml, Steigerwirt
Veranst.: MV Pechgraben

05.10.2011
Abschlusswanderung in Gaflenz
13:00 Uhr, RAIBA Großraming
Veranst.: Seniorenbund Großraming

06.10.2011
Festveranstaltung Hospiz Inneres
Ennstal
19:00 Uhr, Musikschule Großraming
Veranst.: Inneres Hospiz Ennstal

08.10.2011
Kinofilm
20:00 Uhr, Kinosaal Großraming

09.10.2011
ASVÖ SV Hintstein-Damen-Tunier
09:00 Uhr, Stocksporthalle
Veranst.: ASVÖ SV Hintstein

15.10.2011
Gesundheitstag-Gesundheitsstraße
09:00 Uhr, Landesmusikschule

22.10.2011
ASVÖ SV Hintstein Asphaltstock-
Vereinsmeisterschaft
Stocksporthalle
Veranst.: ASVÖ SV Hintstein

22.10.2011
Kabarett „Unschuldig“ mit Pepi
20:00 Uhr, Pfarrsaal Großraming
Veranst.: Bunte Steine

26.10.2011
Lattlschießen u. Asphaltstockturnier
09:00 Uhr, Feuerwehrhaus Pechgraben
Veranst.: SC Pechgraben

26.10.2011
Wanderung Schneeberg
08:00 Uhr, AV Raum
Veranst.: AV Großraming

05.11.2011
Film
20:00 Uhr, Kinosaal Grorßaming


